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0s5 Iridutprodlem unck 5eine l.S5ung

In aller lZedrängtKeit und Kürze, mit gebotener <Zrü,idlicKKeit, «erden die Erkenntnisse

zwar nicnt nur des Transfers, sondern auck der Aufbringung, werden in leicdtfsiZlicKer

Kerigen lkeparationsgesckickte gegeben, ^us diesen teils tdeoretiscken teils empirisclien

KuItuwKiI«5«pKi5cKe Sruncklegung
cker Politik
Von ?'of. Dr. NIOttäN0 XNO^II-N

und «Is pkilosopkiscbes Kernproblem des politiscken Seins und OenKens die OialeKtiK des
Klaclitdegrikks erkannt. In den ersten beiden Kapiteln wird das Vesen des Staates analysiert
und die politiscke SpKäre in die Kultur eingeordnet. Oer erste 1°eil gipfelt in der rlinsickt,

Problematik des Partei- und des >Virtscdsktsstaates und üulekt gut die Ideen des Imperia-
lismus und des Völkerbundes ein.

Srunckiuge cker p«IM5cKen (KarsKterKuncke
Von Or. PNI's? KlZ^Xl-I.

Oie politisclie OKaraKterKunde will die V^ecliselwirKungen erkorscken, durck die das
Kollektiv (Oas Vl^ir) und das Individuum (Oss Icn) miteinander verklockten sind. IKr for-
sckungsgebiet ist dsker nickt so sekr der OKaraKter des Linzeinen und aucb der der
lassen, Klassen, Parteien und Völker, als vielmekr der umgestaltende ^inkluK, den die
Umwelt suk den OKsraKter des Individuums und den andererseits das Individuum aus

den OliaraKter des sozialen Zusammenlebens ausübt.

p«li«5cke viektung 0eutteKIsnck5
Von privsi<jo?. lZr. Se^I^O VOI^ Wll-LI-

Oiese ScKrikt kükrt in den Qeist poliLscKer OicKtung ein. Oer Verfasser «igt an der
OescKicKte politiscder OicKiung im IS, )snrnundert, wie sicli in diesem Verlaus ein spe-

dislektisctien Situationen entfaltet und wie in dem tragisclien OegenssK der beiden Sparen

Verständnis kür die Politisierung der modernen Literatur dienen.

^unl<si- Oünriliaupt Verlas / Ssrün
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